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EDITORIAL

KIRCHGEMEINDEN REUTIGEN-
AMSOLDINGEN-BLUMENSTEIN

GEMEINSAMES

REDAKTION:
Kirchgemeinden Reutigen, Amsoldingen und Blumenstein im monatlichen Wechsel

KIRCHGEMEINDE REUTIGEN

REUTIGEN, OBERSTOCKEN, NIEDERSTOCKEN:
Präsidium: Anita Ehrhardt, Telefon 079 208 21 70, anita.ehrhardt@kirche-reutigen.ch
Pfarramt: Barbara Katharina Soom, Telefon 033 657 11 69, pfarramt@kirche-reutigen.ch 
Sekretariat: Iren Brönnimann, Telefon 033 657 10 08, info@kirche-reutigen.ch
Sigristenamt: Hans-Rudolf Kernen, Telefon 079 351 81 02, sigristen@kirche-reutigen.ch

GOTTESDIENSTE

 

Die Seele eines Volkes

In den 1.-August-Reden der letzten Jahre klangen, trotz aller politischen Unterschiede, 
ähnliche Grundthemen an: Zusammenhalt, Freiheit, Verantwortung, Frieden, Demokra-
tie und Stabilität in einer unsicheren Welt. Das sind wichtige und kostbare Werte. Aber 
die Bibel fragt noch tiefer: Freiheit wozu? Zusammenhalt auf welcher Grundlage? Stabi-
lität um welchen Preis? 

Sprüche 14,34 gibt eine klare Antwort: Nicht Reichtum erhöht ein Volk. Nicht militäri-
sche Stärke. Nicht Tradition allein. Nicht einmal politische Klugheit. Sondern Gerechtig-
keit. Ein Volk wird gross, wenn die Schwachen nicht vergessen werden, wenn Recht nicht 
käuflich ist, wenn Fremde nicht verachtet werden, wenn Wohlstand nicht auf Kosten an-
derer wächst. 

Sonntag, 9. August 2026, 10.00 Uhr
Gottesdienst an der Brücke
mit der Kirchgemeinde Wimmis beim 
Brodhüsi-Steg (Parkplätze unterhalb Re-
staurant Hirschen Brodhüsi /neu 
z’Dehei). 
Musikalische Unterhaltung mit Sami 
Lörtscher am Alp- und Flügelhorn und 
anschliessendem Apéro.
Bei schlechtem Wetter findet der Anlass 
in der Kirche Wimmis statt. Schlechtwet-
ter-Info via Telnr. 079 371 98 14 Martin 
Graf, KG Wimmis (9.8.2026 ab 7.00 Uhr)

Sonntag, 16. August 2026, 12.00 Uhr
Bergpredigt mit Taufen
auf dem Längenberg bei der Alphirten-
Familie Wüthrich, mit der Musikgesell-
schaft Reutigen und anschliessendem 
Bratwurstessen.

Sonntag, 30. August 2026, 10.30 Uhr
Stockenpredigt
mit der Kirchgemeinde Amsoldingen 
beim Schulhaus Niederstocken. Musika-
lische Unterhaltung mit dem JBUS. An-
schliessend laden wir Sie zu Züpfe und 
Wienerli ein.

KINDER UND JUGEND

SPIEZER TAGUNG

SENIORENREISE

Wir gratulieren herzlichst, wünschen 
Gottes Segen und alles Gute:

Hans Peter Hofer, Kirchweg 1, 3647 
Reutigen. Er wird am 11. August 2026 
80 Jahre alt.

Susanne Kästli, Dorfstrasse 27, 3647 
Reutigen. Sie wird am 25. August 2026 
80 Jahre alt.

Annemarie Gerber, Bachgasse 4, 3632 
Oberstocken. Sie wird am 26. August 
2026 85 Jahre alt.

Rudolf Krebs, Stockentalstrasse 105, 
3647 Reutigen. Er wird am 27. August 
2026 92 Jahre alt.

Krabbelgruppe
Austausch für Mütter und ein geschüt-
zer Rahmen für Kleinkinder. 
Mittwoch, 12., 19. und 26. August 
von 9.00-11.00 Uhr
Während der Sommerferien findet 
keine Krabbelgruppe statt.
Infos: Marianne Gast
Telefon: 079 513 34 80

Kirchenbesichtigung in Reutigen

Die Stiftung Schloss Spiez plant zusammen mit dem Theologischen und historischen 
Institut der Universität BErn die nähste Spiezer Tagung. Diese findet am und  August  
statt und widmet sich dem Vorabend der Reformation in Bern und dem Berner Ober-
land mit dem Schwerpunkt  2. Hälfte des 15. Jahrhunderts. Neben den Vorträgen, wel-
che im Hotel Eden in Spiez stattfinden sowie einer Schlosskirchenbesichtigung in 
Spiez, wird eine Exkursion in die Kirche Erlenbach und die Kirche Reutigen angeboten.

Bei Interesse an dem Anlass melden Sie sich direkt unter www.spiezertagung.ch an.

GRATULATIONEN

KIRCHLICHE ANLÄSSE

Zwei Bibelsprüche kommen mir in den Sinn, wenn der Schweizer Nationalfeiertagtag, 
der 1. August, gefeiert wird: «Gerechtigkeit erhöht ein Volk; aber die Sünde ist der Leute 
Verderben» (Sprüche 14,34). «Weh dem, der sein Haus mit Ungerechtigkeit baut und 
seine Gemächer mit Unrecht.» (Jeremia 22,13). 

Es sind keine bequemen Festtagssprüche. Sie passen nicht wirklich zu Feuerwerk, Fah-
nen und Höhenfeuern. Und doch gehören sie vielleicht gerade deshalb zum Nationalfei-
ertag. Denn ein Land feiert sich nicht nur, indem es auf seine Geschichte zurückschaut. 
Es fragt auch: Auf welcher Grundlage stehen wir heute?

KOLLEKTEN

Kollektenvergaben der vergangenen 
Monate:

3. April 2026 für refbejuso: CHF 121.00
5. April 2026 für Tischlein deck dich 
Thun: CHF 209.90
26. April 2026 Wunderlampe: CHF 95.30
3. Mai 2026 Krabbelgruppe: CHF 44.00
10. Mai 2026 Stiftung gegen Gewalt an 
Frauen: CHF 330.00
14. Mai 2026 refbejuso Pfingstkollekte: 
CHF 72.05
24. Mai 2026 Kinder und Sterbehilfe-
hospiz: CHF 586.30

Wir haben uns gefreut, diese Spenden zu 
überweisen und danken Ihnen herzlichst 
für die Unterstützung.

Jetzt anmelden (bis spätestens am 8. September 2026)
Unsere Reise führt am Mittwoch, 16. September mit Thun-Süd-Reisen 
nach Engstlenalp im Haslital.
Abfahrt: 9.15 Uhr in Oberstocken, 9.20 Uhr in Niederstocken und 9.30 Uhr beim 
Viehschauplatz in Reutigen. 
Ankunft: ca 11.00 Uhr. Mittagessen in der Rossbodenhütte am Engstlensee 
Menü: Aelplermagronen mit oder ohne Käsewurst, dazu gibt s einen gemischten Sa-
lat. Zum Dessert wird ein Haslikuchen mit Rahm serviert. Menuepreis: Fr. 30.-
Tagesprogram: Wir geniessen bei hoffentlich schönem Wetter ein gemütliches Bei-
sammensein und den Blick auf den Engstlensee. Wer möchte, kann gerne einen Spa-
ziergang unternehmen. 
Heimfahrt: um ca. 15.30 Uhr
Anmeldung bis spätestens am Mittwoch, 9. September 2026 an die Kirchgemeinde-
rätin Marianne Schneider per Telefon 079 394 47 48 oder per E-Mail an 
marianne.schneider@kirche-reutigen.ch.

Bezirksgottesdienst
Sonntag, 6. September 2026, 9.30 Uhr
Wir freuen uns, wenn möglichst zahlrei-
che Besuchende mit uns feiern und bei 
einem anschliessenden Apéro ins Ge-
spräch kommen.

Jeremia geht noch einen Schritt weiter. Er sieht sein Volk, seine Könige, seine Stadt, und 
er leidet daran. Er klagt an, dass Häuser mit Ungerechtigkeit  gebaut werden, dass Men-
schen benutzt werden und Macht sich über Verantwortung stellt. Das ist eine unbeque-
me, aber heilsame Erinnerung auch für die Schweiz. Wir dürfen dankbar sein für Frie-
den, Demokratie, Sicherheit und Mitbestimmung. 

Aber Dankbarkeit darf nicht blind machen. Die Frage bleibt: Wer bezahlt den 
Preis unseres Wohlstands? Welche Stimmen hören wir nicht? Wo leben wir, vielleicht 
unbewusst, auf Kosten anderer? Doch vielleicht wäre es zu einfach, die Fragen Jeremias 
nur an Politik, Wirtschaft oder Gesellschaft zu richten. Die Bibel stellt dieselbe Frage im-
mer auch persönlich: Worauf baue ich mein eigenes Leben? Was hält mich innerlich zu-
sammen, wenn Unsicherheit, Angst oder Enttäuschung kommen? 

Jesus greift dieses Bild auf, wenn er vom Haus spricht, das auf Fels gebaut ist. Der 
Sturm kommt zu beiden Häusern: zu jenem auf Sand und zu jenem auf Fels. Der Unter-
schied zeigt sich nicht im schönen Anblick von aussen, sondern im Fundament. «Wer 
diese meine Worte hört und danach handelt», sagt Jesus, «gleicht einem klugen Mann, 
der sein Haus auf Fels baute.» 

Vielleicht beginnt die «Gerechtigkeit, die ein Volk erhöht», genau dort: nicht zuerst in 
Bundesbern, sondern im eigenen Herzen. In der Art, wie wir reden. Wie wir urteilen. Wie 
wir mit Schwächeren umgehen. Wie wir Verantwortung übernehmen. Ein Land steht 
nicht nur auf seinen Institutionen. Es steht auch auf den täglichen Entscheidungen sei-
ner Menschen. 

Darum ist der Nationalfeiertag vielleicht auch eine Einladung zur stillen Reflexion: Baue 
ich mein Leben auf Erfolg, Besitz und Selbstsicherheit? Oder auf das, was auch im 
Sturm trägt — auf Gottes Wort, auf Wahrheit, auf Gerechtigkeit und auf die Liebe zum 
Mitmenschen?

Ovid Leliuc, Pfarrer Blumenstein 
Foto: Berner Iustitia (Wikimedia Commons, gemeinfrei)

Bildquelle: schweizersee.ch

FAMILIEN-KAFFEE

In regelmässigen Abständen laden wir 
Sie zu unserem Familien-Kaffee beim 
Kirchgemeindehaus ein. Die jeweiligen 
Termine werden vorgängig beim Volg 
und beim Kirchgemeindehaus ange-
schlagen.

Wir freuen uns auf ein gemütliches Zu-
sammensein, spannende Gespräche und 
auf zahlreiches Erscheinen.

Ihr Kirchgemeinderat


